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(54) ABGASBEHANDLUNGSANORDNUNG

(57) Eine Abgasbehandlungsanordnung für eine Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine umfasst wenigs-
tens eine elektrisch erregbare Heizeinheit (16) mit einem
in einem Abgasführungsgehäuse (14) von Abgas um-
strömbar angeordneten Heizbereich (20) und zwei das
Abgasführungsgehäuse (14) durchsetzende Anschluss-
bereiche (22, 24) zum Anschluss an außerhalb des Ab-
gasführungsgehäuses (14) verlaufende elektrische An-

schlussleitungen (36, 38), ferner umfassend ein bezüg-
lich des Abgasführungsgehäuses (14) festgelegtes An-
schlussleitungs-Montagehilfselement (60) mit wenigs-
tens einer Anschlussleitungs-Positionieraussparung
(76, 78) in einem Montagehilfselementenkörper (62) zur
Aufnahme einer mit einem der Anschlussbereiche (22,
24) zu verbindenden Anschlussleitung (36, 38).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abgas-
behandlungsanordnung für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine.
[0002] Zur Verringerung des Schadstoffausstoßes von
Brennkraftmaschinen werden in Abgasanlagen Abgas-
behandlungseinheiten, wie zum Beispiel Katalysatoren
oder Partikelfilter, eingesetzt. Um diese insbesondere
bei vergleichsweise niedrigen Umgebungstemperaturen
schnell auf Betriebstemperatur zu bringen, ist es be-
kannt, im Abgasstrom stromaufwärts einer derartigen
Abgasbehandlungseinheit wenigstens eine Heizeinheit
vorzusehen, welche bei elektrischer Erregung Wärme
auf das diese umströmende Gas, insbesondere das von
einer Brennkraftmaschine ausgestoßene Abgas, über-
trägt. Diese Wärme kann auf die stromabwärts folgende
Abgasbehandlungseinheit übertragen werden und diese
schnell auf eine zur Durchführung einer katalytischen Re-
aktion erforderliche Betriebstemperatur bringen.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Abgasbehandlungsanordnung vorzusehen, bei wel-
cher eine definierte Positionierung der zum Anschluss
einer Heizeinheit an eine Spannungsquelle vorgesehe-
nen Anschlussleitungen zuverlässig erreicht und beibe-
halten werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Abgasbehandlungsanordnung für eine Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine, umfassend we-
nigstens eine elektrisch erregbare Heizeinheit mit einem
in einem Abgasführungsgehäuse von Abgas umström-
bar angeordneten Heizbereich und zwei das Abgasfüh-
rungsgehäuse durchsetzende Anschlussbereiche zum
Anschluss an außerhalb des Abgasführungsgehäuses
verlaufende elektrische Anschlussleitungen, ferner um-
fassend ein bezüglich des Abgasführungsgehäuses fest-
gelegtes Anschlussleitungs-Montagehilfselement mit
wenigstens einer Anschlussleitungs-Positionierausspa-
rung in einem Montagehilfselementenkörper zur Aufnah-
me einer mit einem der Anschlussbereiche zu verbinden-
den Anschlussleitung.
[0005] Durch den Einsatz des Anschlussleitungs-Mon-
tagehilfselements ist gewährleistet, dass dann, wenn
beispielsweise nach Integration einer eine erfindungsge-
mäße Abgasbehandlungsanordnung enthaltenden Ab-
gasanlage in ein Fahrzeug eine Heizeinheit mit einer
Spannungsquelle bzw. einem eine Betriebsspannung an
diese anlegenden Steuergerät elektrisch leitend verbun-
den wird, die hierfür eingesetzten Anschlusskabel insbe-
sondere in demjenigen Bereich, in welchem diese an die
Anschlussbereiche der Heizeinheit anschließen, also in
den Anschlussendbereichen derselben, in definierter,
durch den Vorgang des Anschließens nicht beeinträch-
tigter Positionierung gehalten werden und nach Durch-
führung dieses Montagevorgangs auch zuverlässig in
dieser Positionierung verbleiben.
[0006] Um die Vorteile der vorliegenden Erfindung bei
jeder Anschlussleitung nutzen zu können, kann das An-

schlussleitungs-Montagehilfselement in Zuordnung zu
jeder mit einem der Anschlussbereiche zu verbindenden
Anschlussleitung eine Anschlussleitungs-Positionier-
aussparung aufweisen.
[0007] Eine ein gegenseitiges Stören der Anschluss-
leitungen vermeidende Positionierung kann dadurch er-
reicht werden, dass die Anschlussleitungs-Positionier-
aussparungen mit zueinander im Wesentlichen paralle-
len Positionieraussparungs-Längsachsen angeordnet
sind.
[0008] Um eine Anschlussleitung in einfacher Art und
Weise in die dieser zugeordnete Positionieraussparung
einbringen zu können, kann die wenigstens eine An-
schlussleitungs-Positionieraussparung eine in Richtung
von einer Außenseite des Abgasführungsgehäuses weg
offene, nutartige Einsenkung umfassen.
[0009] Eine gegen äußere Einflüsse schützende und
insbesondere auch eine elektrische Isolierung im Be-
reich der Anschlussendbereiche der Anschlussleitungen
gewährleistende Ausgestaltung kann vorsehen, dass die
wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionierausspa-
rung zur im Wesentlichen vollständigen Aufnahme eines
mit einem der Anschlussbereiche elektrisch leitend zu
verbindenden Anschlussendbereichs einer Anschluss-
leitung ausgebildet ist.
[0010] Hierzu kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass die wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionier-
aussparung einen Leitungs-Aufnahmeabschnitt zur Auf-
nahme eines Leitungsbereichs des Anschlussendbe-
reichs der Anschlussleitung und einen an den Leitungs-
Aufnahmeabschnitt anschließenden Anschlusselemen-
ten-Aufnahmeabschnitt zur Aufnahme eines an den Lei-
tungsbereich anschließenden und mit einem der An-
schlussbereiche elektrisch leitend zu verbindenden An-
schlusselements des Anschlussendbereichs der An-
schlussleitung umfasst.
[0011] Da im Allgemeinen eine Anschlussleitung dort,
wo sie mit einem Anschlussbereich einer Heizeinheit zu
verbinden ist, eine größere Abmessung aufweist, als in
ihrem zu einer Spannungsquelle oder einem Steuergerät
führenden Leitungsbereich, wird vorgeschlagen, dass
der Anschlusselementen-Aufnahmeabschnitt quer zu
der Positionieraussparungs-Längsachse eine größere
Abmessung aufweist als der Leitungs-Aufnahmeab-
schnitt.
[0012] Eine verstärkt gegen äußere Einflüsse schüt-
zende Ausgestaltung kann erreicht werden, wenn das
Anschlussleitungs-Montagehilfselement einen Monta-
gehilfselementendeckel umfasst, wobei bei an dem Mon-
tagehilfselementenkörper angebrachtem Montage-
hilfselementendeckel die wenigstens eine Anschlusslei-
tungs-Positionieraussparung im Wesentlichen vollstän-
dig abgeschlossen ist oder/und ein in der wenigstens ei-
nen Anschlussleitungs-Positionieraussparung positio-
nierter Anschlussendbereich einer Anschlussleitung von
dem Anschlussleitungs-Montagehilfselement im We-
sentlichen vollständig umschlossen ist.
[0013] Zur festen Anbringung des Anschlussleitungs-
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Montagehilfselements im Bereich der Abgasbehand-
lungsanordnung kann an dem Montagehilfselementen-
körper ein Befestigungsbereich vorgesehen sein.
[0014] Bei einer einfach zu realisierenden, gleichwohl
sehr stabilen Ausgestaltung kann der Befestigungsbe-
reich eine Mehrzahl von durch Befestigungsorgane an
dem Abgasführungsgehäuse oder/und einer das Abgas-
führungsgehäuse wenigstens bereichsweise umgeben-
den Umkleidung festgelegten Befestigungsabschnitten
umfassen.
[0015] Bei einer alternativen und insbesondere hin-
sichtlich der erreichbaren elektrischen Isolierung von An-
schlussendbereichen vorteilhaften Ausgestaltung einer
Abgasbehandlungsanordnung kann der Befestigungs-
bereich bei wenigstens einer, vorzugsweise jeder An-
schlussleitungs-Positionieraussparung eine zu dem An-
schlusselementen-Aufnahmeabschnitt offene und von
einem Anschlussstift von einem der Anschlussbereiche
durchsetzte Anschlussstift-Durchtrittsöffnung umfassen.
[0016] Das Anschlussleitungs-Montagehilfselement
ist vorzugsweise mit elektrisch isolierendem Material,
vorzugsweise Kunststoffmaterial, aufgebaut. Dabei kann
das Anschlussleitungs-Montagehilfselement vollständig
aus derartigem elektrisch isolierenden Material, bei-
spielsweise als ein Materialblock, also im Wesentlichen
monolithisch, ausgebildet sein, oder kann zumindest in
den Bereichen, in welchen eine elektrisch isolierende
Wirkung erforderlich ist, mit derartigem Material be-
schichtet sein.
[0017] Bei der erfindungsgemäßen Abgasbehand-
lungsanordnung kann in einer Abgasströmungsrichtung
stromabwärts der wenigstens einen Heizeinheit wenigs-
tens eine Abgasbehandlungseinheit, vorzugsweise Ka-
talysator oder/und Partikelfilter, angeordnet sein.
[0018] Die Erfindung betrifft ferner ein Anschlusslei-
tungs-Montagehilfselement, vorzugsweise für eine erfin-
dungsgemäß aufgebaute Abgasbehandlungsanord-
nung, umfassend in einem Montagehilfselementenkör-
per wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung zur Aufnahme einer mit einem Anschlussbe-
reich einer Abgasbehandlungsanordnung zu verbinden-
den Anschlussleitung.
[0019] Es ist darauf hinzuweisen, dass ein derartiges
Anschlussleitungs-Montagehilfselement mit allen voran-
gehend erläuterten und für dieses spezifischen Ausge-
staltungsmerkmalen einzeln oder in beliebiger Kombina-
tion aufgebaut sein kann. Insbesondere kann dieses An-
schlussleitungs-Montagehilfselement sich dadurch aus-
zeichnen, dass:

- in dem Montagehilfselementenkörper zwei An-
schlussleitungs-Positionieraussparungen mit zuein-
ander im Wesentlichen parallelen Positionieraus-
sparungs-Längsachsen als im Wesentlichen quer zu
den Positionieraussparungs-Längsachsen offene,
nutartige Einsenkungen ausgebildet sind,
oder/und

- die wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionier-

aussparung zur im Wesentlichen vollständigen Auf-
nahme eines mit einem Anschlussbereich einer Ab-
gasbehandlungsanordnung elektrisch leitend zu
verbindenden Anschlussendbereichs einer An-
schlussleitung ausgebildet ist,
oder/und

- an dem Montagehilfselementenkörper ein Befesti-
gungsbereich zur festenAnbringung des Anschluss-
leitungs-Montagehilfselements vorgesehen ist,
oder/und

- an dem Montagehilfselementenkörper ein die we-
nigstens eine Anschlussleitungs-Positionierausspa-
rung im Wesentlichen vollständig abschließender
Montagehilfselementendeckel vorgesehen ist.

[0020] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend wenigstens ei-
ne erfindungsgemäß aufgebaute Abgasbehandlungsa-
nordnung, wobei an jeden Anschlussbereich eine in einer
Anschlussleitungs-Positionieraussparung des An-
schlussleitungs-Montagehilfselements aufgenommene
Anschlussleitung angeschlossen ist.
[0021] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 in prinzipartiger Längsschnittansicht eine Ab-
gasbehandlungsanordnung einer Abgasanla-
ge einer Brennkraftmaschine;

Fig. 2 eine Detailansicht einer Abgasbehandlungsa-
nordnung mit einem Anschlussleitungs-Monta-
gehilfselement;

Fig. 3 eine Ansicht der in Fig. 2 dargestellten Abgas-
behandlungsanordnung in Blickrichtung III in
Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht der in Fig. 3 dargestellten Abgas-
behandlungsanordnung in Blickrichtung IV in
Fig. 3;

Fig. 5 eine der Fig. 2 entsprechende Ansicht einer al-
ternativen Ausgestaltungsart einer Abgasbe-
handlungsanordnung;

Fig. 6 eine Ansicht der Abgasbehandlungsanord-
nung der Fig. 5 in Blickrichtung VI in Fig. 5;

Fig. 7 eine Ansicht der Abgasbehandlungsanord-
nung der Fig. 6 in Blickrichtung VII in Fig. 6;

Fig. 8 eine weitere der Fig. 2 entsprechende Ansicht
einer alternativen Ausgestaltungsart einer Ab-
gasbehandlungsanordnung;

Fig. 9 die Abgasbehandlungsanordnung der Fig. 8
mit von einem Montagehilfselementenkörper
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entfernten Montagehilfselementendeckel.

[0022] In Fig. 1 ist in prinzipartiger Darstellung ein Ab-
schnitt einer allgemein mit 10 bezeichneten Abgasanla-
ge einer Brennkraftmaschine dargestellt. Der dargestell-
te Abschnitt zeigt eine Abgasbehandlungsanordnung 12,
bei welcher in einem beispielsweise rohrartig ausgebil-
deten Abgasführungsgehäuse 14 eine Abgasheizeinheit
16 in einer Abgasströmungsrichtung A stromaufwärts ei-
ner Abgasbehandlungseinheit 18 angeordnet ist. Die Ab-
gasbehandlungseinheit 18 kann beispielsweise einen
Katalysator, insbesondere Oxidationskatalysator oder
SCR-Katalysator, einen Partikelfilter oder dergleichen
umfassen.
[0023] Die Abgasbehandlungseinheit 16 umfasst ei-
nen in dem Abgasführungsgehäuse 14 von dem von ei-
ner Brennkraftmaschine ausgestoßenen Abgas um-
strömbaren Heizbereich 20, welcher beispielsweise mit
einem Mantelheizleiter oder dergleichen ausgebildet
sein kann. Zur Versorgung mit elektrischer Energie weist
die Heizeinheit 16 ferner zum Anschluss an jeden Pol
einer Spannungsquelle einen jeweiligen, das Abgasfüh-
rungsgehäuse 14 durchsetzenden Anschlussbereich 22,
24 auf. In jedem der beiden auch in Fig. 2 erkennbaren
Anschlussbereiche 22, 24 durchsetzt ein elektrisch lei-
tender Anschlussstift 26, 28 elektrisch isoliert einen je-
weiligen Ansatz 30, 32 am Abgasführungsgehäuse 14.
[0024] In dem in den Figuren dargestellten Ausgestal-
tungsbeispiel einer Abgasbehandlungsanordnung 12 ist
das rohrartig ausgebildete und ggf. aus mehreren Teilen
zusammengesetzte Abgasführungsgehäuse 14 an sei-
ner Außenseite von einer dieses wenigstens bereichs-
weise umgebenden und somit auch thermisch isolieren-
den Umkleidung 34 umgeben. Im Bereich der Anschluss-
bereiche 22, 24 ist in der beispielsweise aus mehreren
Teilen aufgebauten Umkleidung 34 eine Aussparung 35
gebildet, durch welche die Anschlussbereiche 22, 24 sich
hindurch erstrecken und somit elektrisch leitend mit den
zu einer Spannungsquelle, einem Steuergerät oder der-
gleichen führenden Anschlussleitungen 36, 38 verbun-
den werden können.
[0025] Jede der in den Fig. 2 bis 4 im Zusammenhang
mit einer ersten Ausgestaltungsform der Abgasbehand-
lungsanordnung 12 dargestellten Anschlussleitungen
36, 38 weist in einem jeweiligen Anschlussendbereich
40, 42 ein beispielsweise als Blechumformteil bereitge-
stelltes, ösenartig ausgebildetes Anschlusselement 44,
46 auf. Jedes dieser Anschlusselemente 44, 46 weist
eine Öffnung auf, durch welche ein jeweiliger Anschluss-
stift 26, 28 der Anschlussbereiche 22, 24 hindurchgeführt
werden kann. Durch Aufschrauben eines in den Figuren
nicht dargestellten Mutterelements oder dergleichen
können die Anschlusselemente 44, 46 an dem jeweils
zugeordneten Anschlussstiften 26, 28 elektrisch leitend
festgelegt werden, wobei diese beispielsweise gegen ei-
ne an den Anschlussstiften 26, 28 gebildete, beispiels-
weise stufenartige oder konische radiale Erweiterung ge-
presst werden oder beispielsweise gegen die Ansätze

32, 32 gepresst werden, wenn diese sich entsprechend
weit nach außen vom Abgasführungsgehäuse 14 erstre-
cken.
[0026] An jedes Anschlusselement 44, 46 ist in den
Anschlussendbereichen 40, 42 der Anschlussleitungen
36, 38 ein allgemein mit 48, 50 bezeichneter Leiterbe-
reich angebunden, beispielsweise dadurch, dass ein je-
weiliges Anschlusselement 44, 46 einen Leitungsdraht
52, 54 des jeweiligen Leitungsbereichs 48, 50 umgrei-
fend gegen diese gepresst wird. In den von den An-
schlusselementen 44, 46 weg führenden Leitungsberei-
chen sind die Leitungsdrähte 52, 54 von einem elektrisch
isolierenden Mantel 56, 58 umgeben.
[0027] Um bei der Montage der Anschlussleitungen
36, 38 an die beispielsweise zusammen mit der Abgas-
anlage 10 bereits in ein Fahrzeug integrierte Abgasbe-
handlungseinheit 12 dafür zu sorgen, dass insbesondere
bei Festlegen der Anschlusselemente 44, 46 an den An-
schlussstiften 26, 28 die Anschlussleitungen 36, 38 in
definierter Positionierung verbleiben, umfasst die Abgas-
behandlungsanordnung 12 ein allgemein mit 60 bezeich-
netes Anschlussleitungs-Montagehilfselement. Das in
den Fig. 2 bis 4 dargestellte Anschlussleitungs-Monta-
gehilfselement 60 umfasst einen aus elektrisch isolieren-
dem Material, beispielsweise Kunststoffmaterial oder
dergleichen, vorzugsweise einstückig, also monoli-
thisch, aufgebauten Montagehilfselementenkörper 62.
Dieser ist in dem in den Fig. 2 bis 4 dargestellten Aus-
gestaltungsbeispiel in einem vier Befestigungsabschnit-
te 64, 66, 68, 70 umfassenden Befestigungsbereich 72
an der Außenseite der Umkleidung 34 festgelegt. Hierfür
können Befestigungsorgane 74, wie z. B. Befestigungs-
niete oder Befestigungsschrauben, eingesetzt werden,
welche Befestigungsabschnitte 64, 66, 68, 70 und auch
die Umkleidung 34 durchsetzen bzw. in die Umkleidung
34 eingebracht sind.
[0028] In dem an die vier nach Art von Füßen ausge-
bildeten Befestigungsabschnitte 64, 66, 68, 70 anschlie-
ßenden Bereich weist der Montagehilfselementenkörper
62 in Zuordnung zu jeder der beiden Anschlussleitungen
36, 38 eine Anschlussleitungs-Positionieraussparung
76, 78 auf. Diese sind jeweils in Richtung einer Positio-
nieraussparungs-Längsachse L1, L2 langgestreckt und
sind sowohl in axialer Richtung, als auch in Richtung von
der Umkleidung 34 bzw. vom Abgasführungsgehäuse 14
weg offen und somit als nutartige Einsenkungen ausge-
bildet. Jede der Anschlussleitungen 36, 38 ist in eine die-
ser Anschlussleitungs-Positionieraussparungen 76, 78
eingreifend positioniert und ist darin im Wesentlichen
quer zur jeweiligen Positionieraussparungs-Längsachse
L1, L2 und im Wesentlichen auch parallel zu einer Ober-
fläche der Umkleidung 34 bzw. des Abgasführungsge-
häuses 14 gehalten. Die Querabmessung der An-
schlussleitungs-Positionieraussparungen 76, 78 kann
auf den Durchmesser der Leitungsbereiche 48, 50 der
Anschlussleitungen 36, 38 so abgestimmt sein, dass die-
se in den jeweils zugeordneten Anschlussleitungs-Posi-
tionieraussparungen 76, 78 geklemmt sind. Zum Errei-
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chen und Beibehalten einer definierten Positionierung
der Anschlussleitungen 36, 38 insbesondere in ihren in
Fig. 2 und 3 erkennbaren Anschlussendbereichen 40, 42
bezüglich der Anschlussbereiche 22, 24 bzw. des Ab-
gasführungsgehäuses 14 ist eine derartige Klemmwir-
kung jedoch nicht zwingend erforderlich.
[0029] Durch das Anschlussleitungs-Montagehilfsele-
ment 60 werden bei und nach der Montage die An-
schlussleitungen 36, 38 in definierter Positionierung be-
züglich einander und bezüglich der Abgasbehandlungs-
anordnung 12 gehalten. Die Gefahr, dass bei bzw. nach
der Montage und insbesondere im Betrieb eines Fahr-
zeugs durch undefinierte Bewegungen der Anschluss-
leitungen 36, 38 insbesondere in den Anschlussendbe-
reichen 40, 42 Beschädigungen derselben oder ein Kurz-
schluss auftreten, ist somit ausgeschlossen. Durch das
Anschlussleitungs-Montagehilfselement 60 ist nicht nur
eine definierte Positionierung der Anschlussendbereiche
40, 42 im Wesentlichen quer zu den Anschlussstiften 26,
28 vorgegeben, sondern auch in der Längsrichtung der
Anschlussstifte 26, 28, so dass die Anschlusselemente
44, 46 auch in der für eine korrekte Befestigung an den
Anschlussstiften 26, 28 erforderlichen Positionierung in
der Längsrichtung derselben gehalten sind.
[0030] Eine alternative Ausgestaltungsform einer Ab-
gasbehandlungsanordnung 12 bzw. eines Anschlusslei-
tungs-Montagehilfselements ist in den Fig. 5 bis 6 dar-
gestellt. Bei der in diesen Figuren dargestellten Ausge-
staltungsform sind die in dem Montagehilfselementen-
körper 62 ausgebildeten Anschlussleitungs-Positionier-
aussparungen 76, 78 so ausgebildet, dass diese die ge-
samte Anschlussendbereiche 40, 42 der Anschlusslei-
tungen 36, 38 aufnehmen und die Leitungen 36, 38 im
Bereich ihrer Anschlussendbereiche 40, 42 somit im We-
sentlichen nicht über die Außenumfangskontur des Mon-
tagehilfselementenkörpers 62 hervorstehen. Dies sorgt
für einen noch besseren Schutz und insbesondere eine
verbesserte Isolierwirkung in denjenigen Bereichen, in
welchen die Anschlussleitungen 36, 38 an die Anschluss-
stifte 26, 28 angeschlossen sind.
[0031] Die beiden nebeneinander im Wesentlichen pa-
rallel angeordneten und in Richtung von der Umkleidung
34 bzw. dem Abgasführungsgehäuse 14 weg offenen,
als nutartige Einsenkungen bereitgestellten Anschluss-
leitungs-Positionieraussparungen 76, 78 umfassen ei-
nen Anschlusselementen-Aufnahmeabschnitt 80, 82, in
welchem das Anschlusselement 44, 46 des in einer je-
weiligen Anschlussleitungs-Positionieraussparung 76,
78 aufgenommenen Anschlussendbereichs 40, 42 posi-
tioniert ist. An dem jeweiligen Anschlusselementen-Auf-
nahmeabschnitt 80, 82 schließt ein Leitungsbereich-Auf-
nahmeabschnitt 84, 86 ein, in welchem der an das jewei-
lige Anschlusselement 44, 46 anschließende Leitungs-
abschnitt 48, 50 sich erstreckt bzw. im Wesentlichen quer
zur jeweiligen Positionieraussparungs-Längsachse L1,
L2 gehalten ist.
[0032] Zur Festlegung des in den Fig. 5 bis 7 darge-
stellten Anschlussleitungs-Montagehilfselements 60 an

der Abgasbehandlungsanordnung 12 umfasst bei dieser
Ausgestaltungsform der Befestigungsbereich 72 in Zu-
ordnung zu jedem Anschlussstift 26, 28 eine von diesem
durchgriffene Anschlussstift-Durchtrittsöffnung 88, 90.
Der Montagehilfselementenkörper 62 wird mit seinem
Befestigungsbereich 72 derart auf die Anschlussstifte 26,
28 aufgeschoben, dass diese die jeweils zu einem An-
schlusselementen-Aufnahmeabschnitt 80, 82 offenen
Anschlussstift-Durchtrittsöffnungen 88, 90 durchsetzen
und im Bereich der Anschlusselement-Aufnahmeab-
schnitte 80, 82 aus dem auf den Ansätzen 30, 32 auflie-
genden Montagehilfselementenkörper 62 hervorstehen.
Ist der Montagehilfselementenkörper 62 in dieser Weise
an den Anschlussbereichen 22, 24 positioniert, können
die Anschlussleitungen 36, 38 in die jeweils zugeordne-
ten Anschlussleitungs-Positionieraussparungen 76, 78
eingelegt werden, so dass die Anschlusselemente 44,
46 mit den darin ausgebildeten Öffnungen über die An-
schlussstifte 26, 28 geführt werden. Nachfolgend kann
auf jeden der Anschlussstifte 26, 28 beispielsweise ein
Mutterelement aufgeschraubt werden, um durch dieses
das jeweils zugeordnete Anschlusselement 44, 46 gegen
den Montagehilfselementenkörper 62 und diesen gegen
die Ansätze 30, 32 zu pressen. Auf diese Art und Weise
ist der Montagehilfselementenkörper 62 fest an den An-
schlussbereichen 22, 24 der Abgasbehandlungsanord-
nung 12 gehalten und die Anschlussleitungen 36, 38
sind, so wie vorangehend mit Bezug auf die Fig. 2 bis 4
auch beschrieben, in ihren Anschlussendbereichen 40,
42 bezüglich einander und bezüglich der Abgasbehand-
lungsanordnung 12 definiert gehalten.
[0033] Eine weitere Ausgestaltungsform einer Abgas-
behandlungsanordnung 12 bzw. eines Anschlusslei-
tungs-Montagehilfselements 60 sind in Fig. 8 und 9 dar-
gestellt. Der Montagehilfselementenkörper 62 entspricht
im Wesentlichen dem vorangehend mit Bezug auf die
Fig. 5 bis 7 dargestellten Aufbau und weist im Bereich
jeder Anschlussleitungs-Positionieraussparung 76, 80
jeweils den Leitungs-Aufnahmeabschnitt 84, 86 sowie
den daran jeweils anschließenden Anschlusselementen-
Aufnahmeabschnitt 80, 82 auf. Auch bei dieser Ausge-
staltungsform sind die Anschlussendbereiche 40, 42 der
Anschlussleitungen 36, 38 im Wesentlichen vollständig
in der Kontur des Montagehilfselementenkörpers 62 auf-
genommen und bereits durch diesen nach außen hin im
Wesentlichen vollständig elektrisch isoliert gehalten.
[0034] In der in den Fig. 8 und 9 dargestellten Ausge-
staltungsform umfasst das Anschlussleitungs-Montage-
hilfselement 60 ferner einen Montagehilfselementende-
ckel 92. Dieser ist, ebenso wie der Montagehilfselemen-
tenkörper 62, vorzugsweise mit elektrisch isolierendem
Material aufgebaut, beispielsweise Kunststoffmaterial,
und kann durch eine Mehrzahl von Rastformationen 94,
96 durch Verrastung an Montagehilfselementenkörper
62 festgelegt werden. Wie in Fig. 8 deutlich zu erkennen,
ist bei am Montagehilfselementenkörper 62 festgelegtem
Montagehilfselementendeckel 92 jede der im Montage-
hilfselementenkörper 62 ausgebildeten Anschlusslei-
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tungs-Positionieraussparungen 76, 78 durch den Mon-
tagehilfselementendeckel 92 nach außen im Wesentli-
chen vollständig abgeschlossen, so dass eine entspre-
chend vollständige elektrische Isolierung der Anschlus-
sendbereiche 40, 42 und insbesondere ein Schutz der-
selben gegen äußere Einflüsse, wie z. B. Feuchtigkeit
oder dergleichen, erreicht werden kann. Lediglich dort,
wo die Leitungsbereiche 48, 50 der Anschlussleitungen
36, 38 aus dem Montagehilfselementenkörper 62 her-
ausgeführt sind, sind die Anschlussleitungs-Positionier-
aussparungen 76, 78 jeweils in Richtung ihrer Positio-
nieraussparungs-Längsachse offen.
[0035] Bei dem erfindungsgemäßen Aufbau einer Ab-
gasbehandlungseinheit bzw. eines Anschlussleitungs-
Montagehilfselements für eine Abgasbehandlungsan-
ordnung wird mit baulich einfachen, gleichwohl jedoch
robust auszugestaltenden Maßnahmen eine definierte
Positionierung der Anschlussendbereiche der An-
schlussleitungen für eine Heizeinheit einer Abgasbe-
handlungsanordnung erreicht. Gleichzeitig können die
Anschlussendbereiche der Anschlussleitungen gegen-
einander und nach außen hin elektrisch isoliert werden
und vor äußeren Einflüssen geschützt werden.

Patentansprüche

1. Abgasbehandlungsanordnung für eine Abgasanla-
ge einer Brennkraftmaschine, umfassend wenigs-
tens eine elektrisch erregbare Heizeinheit (16) mit
einem in einem Abgasführungsgehäuse (14) von
Abgas umströmbar angeordneten Heizbereich (20)
und zwei das Abgasführungsgehäuse (14) durchset-
zende Anschlussbereiche (22, 24) zum Anschluss
an außerhalb des Abgasführungsgehäuses (14) ver-
laufende elektrische Anschlussleitungen (36, 38),
ferner umfassend ein bezüglich des Abgasführungs-
gehäuses (14) festgelegtes Anschlussleitungs-Mon-
tagehilfselement (60) mit wenigstens einer An-
schlussleitungs-Positionieraussparung (76, 78) in
einem Montagehilfselementenkörper (62) zur Auf-
nahme einer mit einem der Anschlussbereiche (22,
24) zu verbindenden Anschlussleitung (36, 38).

2. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlusslei-
tungs-Montagehilfselement (60) in Zuordnung zu je-
der mit einem der Anschlussbereiche (22, 24) zu ver-
bindenden Anschlussleitung (36, 38) eine An-
schlussleitungs-Positionieraussparung (76, 78) auf-
weist.

3. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlusslei-
tungs-Positionieraussparungen (76, 78) mit zuein-
ander im Wesentlichen parallelen Positionieraus-
sparungs-Längsachsen (L1, L2) angeordnet sind.

4. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-3, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung (76, 78) eine in Richtung von einer Außen-
seite des Abgasführungsgehäuses (14) weg offene,
nutartige Einsenkung umfasst.

5. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-4, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung (76, 78) zur im Wesentlichen vollständigen
Aufnahme eines mit einem der Anschlussbereiche
(22, 24) elektrisch leitend zu verbindenden An-
schlussendbereichs (40, 42) einer Anschlussleitung
(36, 38) ausgebildet ist.

6. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Anschlussleitungs-Positionieraussparung (76,
78) einen Leitungs-Aufnahmeabschnitt (84, 86) zur
Aufnahme eines Leitungsbereichs (48, 50) des An-
schlussendbereichs (40, 42) der Anschlussleitung
(36, 38) und einen an den Leitungs-Aufnahmeab-
schnitt (84, 86) anschließenden Anschlusselemen-
ten-Aufnahmeabschnitt (80, 82) zur Aufnahme eines
an den Leitungsbereich (48, 50) anschließenden
und mit einem der Anschlussbereiche (22, 24) elek-
trisch leitend zu verbindenden Anschlusselements
(44, 46) des Anschlussendbereichs (40, 42) der An-
schlussleitung (36, 38) umfasst.

7. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlussele-
menten-Aufnahmeabschnitt (80, 82) quer zu der Po-
sitionieraussparungs-Längsachse (L1, L2) eine grö-
ßere Abmessung aufweist als der Leitungs-Aufnah-
meabschnitt (84, 86).

8. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussleitungs-Montagehilfselement (60) einen
Montagehilfselementendeckel (92) umfasst, wobei
bei an dem Montagehilfselementenkörper (62) an-
gebrachtem Montagehilfselementendeckel (92) die
wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung (76, 78) im Wesentlichen vollständig abge-
schlossen ist oder/und ein in der wenigstens einen
Anschlussleitungs-Positionieraussparung (76, 78)
positionierter Anschlussendbereich (40, 42) einer
Anschlussleitung (36, 38) von dem Anschlusslei-
tungs-Montagehilfselement (60) im Wesentlichen
vollständig umschlossen ist.

9. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-8, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Montagehilfselementenkörper (62) ein Befesti-
gungsbereich (72) zur festen Anbringung des An-
schlussleitungs-Montagehilfselements (60) vorge-
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sehen ist.

10. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
bereich (72) eine Mehrzahl von durch Befestigungs-
organe (74) an dem Abgasführungsgehäuse (14)
oder/und einer das Abgasführungsgehäuse (14) we-
nigstens bereichsweise umgebenden Umkleidung
(34) festgelegten Befestigungsabschnitten (64, 66,
68, 70) umfasst.

11. Abgasbehandlungsanordnung nach Anspruch 9 und
Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungsbereich (72) bei wenigstens einer, vor-
zugsweise jeder Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung (76, 78) eine zu dem Anschlusselementen-
Aufnahmeabschnitt (80, 82) offene und von einem
Anschlussstift (26, 28) von einem der Anschlussbe-
reiche (22, 24) durchsetzte Anschlussstift-Durchtritt-
söffnung (88, 90) umfasst.

12. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-11, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussleitungs-Montagehilfselement (60) mit
elektrisch isolierendem Material, vorzugsweise
Kunststoffmaterial, aufgebaut ist.

13. Abgasbehandlungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1-12, dadurch gekennzeichnet, dass in
einer Abgasströmungsrichtung stromabwärts der
wenigstens einen Heizeinheit (16) wenigstens eine
Abgasbehandlungseinheit (18), vorzugsweise Kata-
lysator oder/und Partikelfilter, angeordnet ist.

14. Anschlussleitungs-Montagehilfselement, vorzugs-
weise für eine Abgasbehandlungsanordnung (12)
nach einem der vorangehenden Ansprüche, umfas-
send in einem Montagehilfselementenkörper (62)
wenigstens eine Anschlussleitungs-Positionieraus-
sparung (76, 78) zur Aufnahme einer mit einem An-
schlussbereich (22, 24) einer Abgasbehandlungsa-
nordnung (12) zu verbindenden Anschlussleitung
(36, 38).

15. Anschlussleitungs-Montagehilfselement nach An-
spruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass:

- in dem Montagehilfselementenkörper (62)
zwei Anschlussleitungs-Positionieraussparun-
gen (76, 78) mit zueinander im Wesentlichen
parallelen Positionieraussparungs-Längsach-
sen (L1, L2) als im Wesentlichen quer zu den
Positionieraussparungs-Längsachsen (L1, L2)
offene, nutartige Einsenkungen ausgebildet
sind,
oder/und
- die wenigstens eine Anschlussleitungs-Positi-
onieraussparung (76, 78) zur im Wesentlichen

vollständigen Aufnahme eines mit einem An-
schlussbereich (22, 24) einer Abgasbehand-
lungsanordnung (12) elektrisch leitend zu ver-
bindenden Anschlussendbereichs (40, 42) einer
Anschlussleitung (36, 38) ausgebildet ist,
oder/und
- an dem Montagehilfselementenkörper (62) ein
Befestigungsbereich (72) zur festen Anbringung
des Anschlussleitungs-Montagehilfselements
(60) vorgesehen ist,
oder/und
- an dem Montagehilfselementenkörper (62) ein
die wenigstens eine Anschlussleitungs-Positio-
nieraussparung (76, 76) im Wesentlichen voll-
ständig abschließender Montagehilfselemen-
tendeckel (92) vorgesehen ist.

16. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-
send wenigstens eine Abgasbehandlungsanord-
nung (12) nach einem der Ansprüche 1-13, wobei
an jeden Anschlussbereich (22, 24) eine in einer An-
schlussleitungs-Positionieraussparung (76, 78) des
Anschlussleitungs-Montagehilfselements (66) auf-
genommene Anschlussleitung (36, 38) angeschlos-
sen ist.
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